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Fragestellung 

 

 

 

• Bestehen hinsichtlich gezeigter Prüfungsleistungen 

in den ersten beiden Jahren der Vorklinik 

Unterschiede bei deutschen und internationalen 

Medizinstudierenden? 

o in schriftlichen Klausuren? 

o in der mündlichen Prüfung des ersten Staatsexamens? 

 

• Wie schneiden internationale Studierende aus dem 

EU-Ausland bzw. aus nicht-EU Staaten ab? 



Methodik 

 

 

 

• post-hoc-Analyse von Daten folgender 

zurückliegender Prüfungen: 

o integrierte Klausuren der Fachsemester 2 - 4  

o mündliche Prüfung des ersten Staatsexamens 

 

• Einteilung der Studierenden anhand der Parameter 

Nationalität bzw. Geburtsort in drei Kategorien: 

o deutschsprachig 

o EU-Ausland 

o Nicht-EU-Ausland 

 



Ergebnisse 
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Ergebnisse 
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Ergebnisse 
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Ergebnisse 
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Ergebnisse 
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Fazit 

 

 

 

• internationale Medizinstudierende mit einem 

Herkunftsland außerhalb der EU 

o erzielen schlechtere Ergebnisse als ihre deutschen 

Kommilitonen in schriftlichen Klausuren sowie dem 

mündlichen Staatsexamen 

o benötigen längere Zeit für den vorklinischen 

Studienabschnitt 

o sind unter den internationalen Medizinstudierenden als 

hochrelevante Risikogruppe auszumachen 
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